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Guten Morgen

Höflichkeit
Japaner sind für ihre Höflichkeit

bekannt. Wie vornehm sie sich auch
in fremden Sprachen ausdrücken

können, zeigt
das Display von
Gütsels Pana-
sonic-Faxgerä-
tes seit ein paar
Tagen: »Toner
geht zur Nei-
ge«, ist da zu
lesen. Dank ei-
nes berühmten
italienischen
Fußballtrainers
hätten das wohl
90 Prozent der
Deutschen ein-

facher umschrieben: »Toner hat
fertich.« Gütsel

Trio flüchtet
vor Polizei

Gütersloh (WB). Drei Ganoven
haben am frühen Mittwochmorgen
die Tür zu einem großen Verbrau-
chermarkt in der Straße Am Anger
aufgehebelt. Nachdem die Täter
im Eingangsbereich die Vergla-
sung zu einem Reisebüro einge-
schlagen hatten, wurden sie von
einer Streifenwagenbesatzung der
Polizei aufgeschreckt, die sich
nach dem Auslösen des Alarms
dem Lebensmittelmarkt näherte.
Das Trio flüchtete daraufhin ohne
Beute. Die sofort eingeleiteten
Fahndungsmaßnahmen verliefen
im Sande. Die Polizei hofft nun,
dass Zeugen die drei Täter be-
obachtet haben. 

Einer geht
durch die Stadt

. . . und hat gelesen, dass die
schnellsten Fußgänger dieser Erde
in Singapur leben. Sie schaffen
laut Statistik eine Strecke von 20
Metern in 10,55 Sekunden.
Schweizer in Bern nehmen sich
mehr Zeit: 17,37 Sekunden. Wie
schnell oder langsam die Güterslo-
her sind, wurde noch nicht er-
forscht. Stadtmarketing, überneh-
men Sie, fordert EINER

Die Rittergruppe Herold präsentiert auf dem Hof
Kruse in Isselhorst spektakuläre Kampfszenen mit

Schwertern, Schildern, Äxten und anderen mittelal-
terlichen Waffen. Foto: Carsten Borgmeier

Graf Otto III. hält Hof
Mittelalter-Spektakel »Anno 1280« lockt vom 3. bis 5. Juni auf den Hof Kruse

G ü t e r s l o h - I s s e l -
h o r s t  (WB/mdel). Der Hof
Kruse wird sich von Freitag bis
Sonntag, 3. bis 5. Juni, in ein
mittelalterliches Lager verwan-
deln. Zum dritten Mal steht
»Anno 1280« auf dem Pro-
gramm.

Otto III., Graf von Ravensberg,
möchte an dem Wochenende das
höfische Leben des 13. Jahrhun-
derts in all seinen Facetten prä-
sentieren. Mehr als 350 Mitwir-
kende werden hautnah den Alltag
darstellen, wie er vor mehreren
hundert Jahren das Leben von
Ritterschaften, Adelsgeschlechtern
aber auch einfachen Handwer-
kern, Händlern und Bauern
prägte.

Auf dem Mittelalter- und Hand-
werksmarkt werden Waren ange-
boten, die man sonst selten kaufen
kann. Von Kräutern und Gewürzen
angefangen, über mittelalterliche
Kleidung, Schmuck und Räucher-
waren, Met und Lederartikel bis
hin zur kompletten Rüstung. Mu-
sikgruppen werden auf dem Ge-
lände unterwegs sein und die
Besucher zum Mittanzen und Mit-
singen bewegen. Ebenso präsen-
tieren Gaukler, Jongleure und Feu-
erspucker ihre Künste. 

Nach der Markteröffnung durch
Otto III. am Freitag, 3. Juni, bleibt
das Abendprogramm den
Gauklern und Spielleuten vorbe-
halten. »Das Freitagskonzert«
wird einer der Höhepunkt auf der
Reise in die Vergangenheit sein.
Mit dabei ist eine der populärsten
deutschen Mittelalterrockbands,
Corvus Corax.

Ritterturniere gehören in jedem
Jahr zu den Publikumsmagneten.
Mit drei Turnieren am Samstag

(inklusive Nachtreiten mit Feuer-
show) und zwei am Sonntag wer-
den die Reiter von Mandshur
Tengri auf die lokale Geschichte
Bezug nehmen. Die Rittergruppe
Herold präsentiert spektakuläre
Kampfszenen und Zweikämpfe mit
Schwertern, Schildern, Äxten und
anderen mittelalterlichen Waffen.

Die Öffnungszeiten: Freitag, 3.
Juni, von 19 bis 1 Uhr (Freitags-
konzert); Samstag, 4. Juni, von 11
bis 24 Uhr; Sonntag von 10 bis 19
Uhr. Ausführliche Informationen
gibt es im Internet. 

@ www.anno1280.de

Auf dem kleinen Bild rechts übt Vater Martin Hanneforth das Radfahren mit
seiner Tochter Katharina. In jenen Tagen forderte der Vater erstmals den

Bau eines Radweges an der Haller Straße. Links freuen sich die beiden 20
Jahre später über den vom Kreis Gütersloh angekündigten Baubeginn.

Generation wartet auf Radweg
Realisierung an Haller Straße dauert von Kindergartenzeit bis zum Berufsstart der kleinen Katharina

Von Stephan R e c h l i n

G ü t e r s l o h - I s s e l -
h o r s t  (WB). Nach gut
20 Jahren steht plötzlich
ein Schild an der Haller
Straße. Ein Bauschild,
kurz hinter dem Ortsaus-
gang Isselhorst, Richtung
Ebbesloh. Darauf kündigt
der Kreis den Bau eines
Radweges an.

Gefahr am Straßenrand: Noch immer ist Radfahren auf der
Haller Straße riskant. Fotos (2): Carsten Borgmeier

»Wahnsinn. Vor etwa 20
Jahren haben wir den Rad-
weg zum ersten Mal gefor-
dert und Jahr für Jahr da-
rum gekämpft. Jetzt steht da
dieses Schild,« sagt Martin
Hanneforth (52) und nimmt
aus Ehrfurcht den Fahrrad-
helm vom Kopf.

Seine Tochter Katharina
war noch ganz klein, als er
erstmals einen Radweg für
die Strecke zwischen Issel-
horst und Hollen forderte,
die K 32. Die Straße ist
schmal, kurvig, Radfahrer
haben so gut wie keinen
Platz, um den Rasern unter
den täglich 4200 Kfz-Füh-
rern auszuweichen. »Ein
Radweg? Kein Problem«, ha-
be man ihm vor 20 Jahren
beim Kreis gesagt. Wenn er
die Grundstückseigentümer

überzeugen könne, einen
Streifen ihrer Flächen dafür
herzugeben...

Einen drohenden Unfall
seiner Töchter vor Augen,
die Radfahren gelernt hatten
und auch mal woanders fah-
ren wollten als immer nur
auf dem Hof, machte sich
Hanneforth auf den Weg. Er
besorgte dem Kreis 30 von
31 erforderlichen Unter-
schriften der Grundstücks-
besitzer. Die letzte Unter-
schrift war erst von den
Erben des vormaligen Besit-
zers zu bekommen.

Der Blick in die Grundbü-
cher förderte so manche
Überraschung zu Tage. So
habe ein Grundstücksbesit-

zer ausdrücklich gefordert,
dass sein Pflaumenbaum
und seine Hecke aber bitte-
schön stehenzubleiben hät-
ten. Das Grundbuch aber
klärte auf, dass beides gar
nicht ihm gehörte. Hanne-
forth: »Andere waren über-
rascht, wer noch alles ir-
gendwelche Wegerechte und
Ansprüche gegenüber den
heutigen Inhabern hatte.«

In die Wartezeit auf den
Radweg fielen aber auch
Tragödien. Auf dem Heim-
weg von einem Ausflug wur-
de Reinhold Schulz 2001 auf
seinem Fahrrad von einem
Auto erfasst und getötet.
Seine Mutter hatte ihren
Grundstücksstreifen da
schon längst an den Kreis
abgetreten und auf einen
schnellen Baubeginn gehofft.
Heute blickt Reinholds
Schwester Erika Schulz zu-
rück: »Meinem Bruder hilft
der Radweg nicht mehr.
Aber meine zehn und elf
Jahre alten Kinder werden
davon profitieren.«

Die kleine Katharina Han-
neforth, die damals mit ih-
rem Vater das Radfahren
übte, ist heute 24 Jahre alt.
Zwischen Antrag und Bau-
beginn liegen ihre Kinder-
garten- und Grundschulzeit,
liegen Abi und Ausbildung
zur Industriekauffrau, liegen
ihren ersten Berufsjahre bei
der Goldbeck GmbH. »Vor
allem die jungen Familien
im Eichengrund werden sich
freuen«, sagt sie.

WWESTFALEN-BLATT verlost FamilienkartenESTFALEN-BLATT verlost Familienkarten

Mitmachen und gewinnen: Das
WESTFALEN-BLATT verlost je
20 Familienkarten (zwei Erwach-
sene und maximal drei Kinder)
für das Mittelalter-Spektakel
»Anno 1280« am Samstag und
Sonntag, 4./5. Juni, auf dem Hof
Kruse in Isselhorst. Zusätzlich
besteht die Möglichkeit, eine von
zehn Lagerführungen am Frei-
tag, 3. Juni, 14 Uhr, zu gewinnen.
Und so geht's: Einfach unter Tel.

013 79 / 37 61 32 (0,50 Euro/An-
ruf Festnetz, ggf. andere Preise
Mobilfunk) anrufen und seinen
Namen sowie die Adresse ange-
ben. Wenn Sie an einer der zehn
Lagerführungen teilnehmen
möchten, geben Sie bitte den
Lösungsbuchstaben »A« an. Für
eine von 20 Familienkarten für
Samstag geben Sie bitte »B« an,
für Sonntag »C«. Die Gewinner
werden ausgelost. Viel Glück!

Teldafax
bekommt

Kündigung
Entgelt nicht bezahlt

Gütersloh (WB). Zum 31. Mai
hat die Netzgesellschaft Gütersloh
(NGt) dem krisengeschüttelten
Strom- und Gasanbieter Teldafax
den Lieferantenvertrag gekündigt.
Die Stadtwerke-Tochter reagiert
damit auf den monatelangen Zah-
lungsverzug des Billiganbieters. 

Nach Angaben der NGt wurden
die vertraglich geregelten Netznut-
zungsentgelte von Teldafax seit
dem Jahr 2010 nur unregelmäßig
und unvollständig gezahlt. In 2011
seien weder die fälligen Forderun-
gen beglichen, noch sei auf Mah-
nungen reagiert worden. Von der
Kündigung seien mehr als 600
Strom- und Gaskunden aus Gü-
tersloh betroffen. Sie seien infor-
miert worden und müssten sich
einen neuen Lieferanten suchen.

Damit keiner der Teldafax-Kun-
den auf Strom und Gas verzichten
muss, sieht das Energiewirt-
schaftsgesetz vor, dass der örtliche
Grundversorger, in Gütersloh sind
das die Stadtwerke, die betroffe-
nen Kunden ab dem 1. Juni über
die so genannte Ersatzversorgung
weiterhin und ohne Unterbre-
chung mit Energie beliefert. Die
Ersatzbelieferung endet, wenn mit
einem neuen Lieferanten Energie-
lieferverträge abgeschlossen wur-
den, und ist auf längstens drei
Monate befristet. Dazu erhalten
alle Teldafax-Kunden in den
nächsten Tagen auch ein Schrei-
ben von den Stadtwerken.

Die Netzgesellschaft bittet alle
betroffenen Kunden, ihre Zäh-
lerstände für die Endabrechnung
mit Teldafax abzulesen. Die Werte
können über die dem Schreiben
beigefügte Ablesekarte übermittelt
werden.


